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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Dienstag, den IA. Auguſt 1891. 
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Jahrgang III. 


” : iſo : Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl, halbjährig 3 fl. N RR Bi 
Pränumerationspreiſe . mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl, halbjhrig 3 fl. 50 kr.] Für die Provinz: gauzührig 8 fl, halbjährig 4 fl. 
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Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Sladtrath. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 2. Auguſt 1894. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 
Boſchan, Müller, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 


Dr. Hackenberg, v. Neumann, 


Dr. Huber, Schlechter, 

Dr. Lederer, Schneiderhan, 
Dr. Lue ger, Stiaßny, 
Matthies, Witzels berger. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Klotzberg, Kreindl, Rückauf, 
Dr. Vogler, Wurm. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Vaugoin. 

Experten: Bibliotheksdirector Dr. Gloſſ y, Baurath Th al— 
hammer, Magiſtrats⸗Commiſſär Hanel. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Boſchan erklärt, dafs er feine Stelle als Stadtrath 
niederlege. (Zur Kenntnis.) 

Der Vorſitzende macht nachſtehende Mittheilungen: 

Von Seite des Central-Gewerbe⸗Inſpectors Hofrathes Migerka 
iſt ein Schreiben eingelangt, in welchem derſelbe für die überlaſſung 
des Modelles des ſtädtiſchen Volksbades am Einſiedlerplatze im V. Be⸗ 
zirke an das gewerbe⸗hygieniſche Muſeum den Dank ausſpricht. 


(Zur Kenntnis.) | 


— .... 
In Beantwortung der Interpellation des St.-R. v. Götz wegen 
Erledigung des Actes, betreffend die Vergebung der Rohrlegungs— 
arbeiten für das V. Baulos (Baumgarten und Hütteldorf), wird zur 
Kenntnis gebracht, daſs der am 14. Juli 1894 an den Magiſtrat 
zurückgelangte Act ſofort der ſtädtiſchen Buchhaltung zur Stempel: 
und Gebürenberechnung übermittelt wurde, ſodann die Gebüren— 
berichtigung und Vertragsunterfertigung und hierauf die Erledigung 
des Actes mit dem Datum des 21. Juli 1894 erfolgte, an welchem 
Tage auch der Act an das Expedit abgegeben wurde. Seitens des 
Expedites erfolgte die Reinſchrift und die Zuſtellung in der Zeit 
vom 21. bis 26. Juli, ſo daſs am 27. Juli die mit den Arbeiten 
betraute Firma in den Beſitz der Erledigung gelangt ſein muſs, 
(Zur Kenntnis.) 
(6003.) St.-N. Witzelsberger referiert über das Anſuchen der 
freiwilligen Feuerwehr Ober-St. Veit um Beiſtellung von Montur- 
ftüden und beantragt, die Anſchaffung von 10 Paar Zwilchmonturen 
zum Preiſe von 34 fl. 50 kr. zu genehmigen, hingegen die An— 
ſchaffung von Parademonturen und Kappen aus dem vom Magiſtrate 
angeführten Grunde abzulehnen. (Angen ommen.) 
5927.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Kaiſer-Ebersdorf um Bezahlung eines Betrages von 8 fl. 
52 kr. für geleiſtete Brandwache und beantragt die Ablehnung. 
( Angenommen.) 
(6134.) Derſelbe referiert über die Koſtenüberſchreitung per 
192 fl. 2 kr. für die Umpflaſterung der Herklotzgaſſe im XV. Be⸗ 
zirke zwiſchen der Kranz- und Karolinengaſſe im XV. Bezirke und 
beantragt die Genehmigung. ( Angenommen.) 
(6032.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie Baum 
reſp. Ludovika Teuber um Herabſetzung des Platzzinſes für die 
Tiſchausſtellung XV. Bezirk, Neubaugürtel 40, und beantragt, den 
Platzzins pro 1894 im Betrage von 51 fl. 68 kr. auf die Hälfte 
herabzuſetzen. (Angenommen.) 
(5794.) Derſelbe referiert über den Antrag des St.-R. v. Götz 
puncto Pflaſterung der Linzer Reichsſtraße Penzing — Hütteldorf, 
XIII. Bezirk, und beantragt, dermalen von den im vorliegenden 
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Antrage angeregten Verhandlungen Umgang zu nehmen und den 
Magiſtrat zu ermächtigen, im geeignet erſcheinenden Zeitpunkte die 
erforderlichen Schritte einzuleiten. (Angenommen.) 

(5850.) Derſelbe referiert über eine rückſtändige Canaleinmün⸗ 
dungsgebür per 280 fl. 50 kr. für die Bauſtelle XIV. Bezirk, Hugl⸗ 
gaſſe 27 (Eigenthum des Anton Bareſch), und beantragt die Ab⸗ 
ſchreibung aus den vom magiſtratiſchen Bezirksamte angeführten 
Gründen. (Angenommen.) 


(5923.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Bauer 
um Nachſicht, reſp. Ermäßigung der Gebür für die Tiſchausſtellung 
XIV. Bezirk, Rudolfsheim, Sueßgaſſe 43, und beantragt die Gebür 
per 75 fl. pro 1894 auf 20 fl. herabzuſetzen. (Angenommen.) 


(6198.) Derſelbe referiert über den Bericht, betreffend die Pferde— 
ſchlachtungen im II. Quartale 1894, und beantragt die Kenntnis— 
nahme. (Angenommen.) 

(5588.) Derſelbe referiert über die Verwendung des bisher ver— 
mietet geweſenen Kellers in dem ſtädtiſchen Amts- und Schulgebäude 
XVI. Bezirk, Neulerchenfeld, Hauptſtraße 52 und 54, und beantragt, 
denſelben nunmehr für ſtädtiſche Zwecke zu verwenden. 

Angenommen.) 

(6267.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hermann 
Joſef Motzl um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Ge— 
meindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

(6018.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung 
des Bürgerrechtes aus dem XVI. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung bei: 

Karl Ignaz, Hausbeſitzer; 

Werner Franz Chriſtian, Schloſſermeiſter; 

Bogner Anton, Hausbeſitzer. (Angenommen.) 

Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt: 

(5798.) a) die Ertheilung der Zuſicherung an nach— 
ſtehende Bewerber aus dem XVI. Bezirke: 

Straßer Daniel reete David Dr., praktiſcher Arzt; 

Fiſcher Friedrich, Tiſchlergehilfe, auch Kutſcher; 

Gohm Katharina, geb. Winter, Bedienerin; 

(6144.) b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an 
nachſtehende Bewerber aus dem XV. Bezirke: 

Layr Martin, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 

Kova ic Katharina, geb. Breitenfelder, Victualien⸗ 
händlerin; 

Rimek Karl, Hilfsarbeiter beim Maurergewerbe; 

Klempera Karl, Schnittwaren- und Bäſccheverſchleißer; 

Chott Karl Wilhelm, Kellner; | 

Kudejowsky Adolf, Schneidergehilfe ; 

Stavena Vincenz, Tiſchlergehilfe; 

Pokora (Pocora) Anna, Näherin; 

Rogani Stanislaus, Fabriksarbeiter; 

Traxler Sebaſtian, Laborant i. e. Apotheke; 

Vonklauſuer Joſefa Marie Anna, Private; 

Vonklauſner Johann Baptiſt Alois, Schneidermeiſter und 
Hausbeſitzer; 

Polt Rudolf, Webergehilfe; 

(5971.) c) die Ertheilung der Zuſicherung an nach— 
ſtehende Bewerber aus dem XV. Bezirke: 
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Armellini Ferdinand, Gymnaſtiker; 
Wippler Peter, Schloſſer bei den k. k. Staatsbahnen. 
(Angenommen.) 

(6182.) Derſelbe referiert über rückſtändige Hundeſteuerbeträge 
nach 15 Parteien aus dem XIV. Bezirke im Geſammtbetrage von 
82 fl. und beantragt die Abſchreibung derſelben aus dem Titel der 
Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

Derſelbe referiert über rückſtändige Fleiſchcaſſaſchulden nad) 

(6035) Katharina Hannak im Betrage von 4572 fl. 2 kr., 

(5930) Johann Ganſer im Betrage von 46 fl. 87 fr, 

(5929) Thereſia Parth, geb. Wack, im Betrage von 11.617 fl. 
74 kr., 

(5679) Joſef Pibinger im Betrage von 526 fl. 22 kr. 

Referent beantragt, dieſe Forderungen aus dem Grunde der 
Uneinbringlichkeit außer Evidenz zu bringen. (Angenommen.) 

(6270.) St.-N. Müller referiert über die Entſcheidung des 
Minifteriums des Innern vom 8. Juni 1894, Z. 7067, in An⸗ 
gelegenheit der Bauführung der Eheleute Anton und Anna Kirlinger, 
Einl.⸗Z. 572 in Heiligenſtadt, Beethovengang, XIX. Bezirk, und 
beantragt, die Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen 
und gleichzeitig um Siſtierung der oberwähnten Entſcheidung anzuſuchen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei der Stadtanwalt zu 
beauftragen, die Beſchwerde auszuarbeiten und vorzulegen, jo daſs 
die Beſchluſsfaſſung über die Beſchwerde ſpäter erfolgen kann. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

(Bei der Berathung dieſes Geſchäftsſtückes hat Magiſtrats- 
Commiſſär Hanel als Experte fungiert.) 

(4159.) Derſelbe referiert über die Pläne für das Profil und 
die Situation der an Stelle der Franzenskettenbrücke zu erbauenden 
neuen Brücke und der Vorſchrift für die Abfaſſung der Detailprojecte 
und der Vergebung der Arbeiten und beantragt: 

1. Der vom Stadtbauamte verfafste Plan für das Profil und 
die Situation der neuen Brücke werden genehmigt und iſt auf Grund 
dieſer Pläne um die Durchführung des waſſerrechtlichen Verfahrens 
einzuſchreiten. 

2. Die vom Stadtbauamte ausgearbeiteten Grundlagen für die 
Aufſtellung der allgemeinen und beſonderen Vorſchrift für die Abfaſſung 
der Detailprojecte und der Vergebung der Arbeiten zur Herſtellung 
der Brücke werden mit den vom Referenten eingeſchriebenen Anderungen, 
insbeſondere dahin gehend, daßs das Bett des Donaucanales unter 
allen Umſtänden in einer Offnung zu überbrücken iſt, jedoch dem 
Projectanten freigeftellt wird, eine Conſtruction zu wählen, welche 
entweder die Brückenöffnung in einem Felde vom Endwiderlager bis 
zum Endwiderlager überſpannt oder aber durch Einſchiebung frei— 
ſtehender Mittelpfeiler zwiſchen den Endwiderlagern das Brückenfeld 
dreitheilig geſtaltet und ſohin die Treppelwege (Fahrſtraße) abgeſondert 
überdeckt oder dieſe einwölbt, genehmigt. 

3. Die k. k. ned. Statthalterei iſt zu erſuchen, im Hinblicke auf 
die bevorſtehende Umgeſtaltung des Donaucanales und die hiedurch 
bedingten Anderungen im Schiffsverkehre den bisher geübten Schiffszug 
im Donaucanale mit Pferden aufzulaſſen und an Stelle desſelben 
die Remorquierung mittels Dampfſchiffen einzuführen. 

(Baurath Thalham mer fungiert als Experte.) 

St.⸗R. Stiaß ny beantragt, nur eine einheitliche Überbrückung 
zu wählen. 

St.⸗R. Matthies beantragt für die Brückenfahrbahn eine 
Breite von mindeſtens 16 m. 


2 ——— — UN N , 


SR. Ritt. v. Neumann beantragt, eine allgemeine Con- 
currenz auszuſchreiben, welcher ein Programm allgemeinſter Natur 
zugrunde gelegt werden ſoll, wobei aber auch eine Conſtruction zuläſſig 
iſt, welche oberhalb der Fahrbahn liegt, und wobei die vom Stadt— 
rathe hinſichtlich der Dimenſionen bereits gefafsten Beſchlüſſe feft- 
zuhalten find. Beiderſeits des 50 m breiten Fluſsbettes wären die 
Treppelwege (Fahrſtraßen) mit je 15 m Breite (von der Ufergräte 
bis zum Landpfeiler gerechnet) zu fixieren. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es habe eine Projectsaus— 
ſchreibung zu erfolgen, für welche drei Preiſe zu 5000, 2000 und 
1000 fl. zu beftinnmen wären. Der Ausſchreibung wären die vom 
Stadtrathe bereits fixierten Dimenſionen, ſowie eine Fahrbahn von 
16 m zugrunde zu legen. 

Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, die Abfahrtsrampen neben 
der Brücke nach Thunlichkeit wegzulaſſen. 

Antrag Ritt. v. Neumann (mit Weglaſſung der Beſtimmung 
der Breite für die Treppelwege [Fahrſtraßen) abgelehnt. 

Antrag des ſelben bezüglich der Breite der Treppelwege a b— 
gelehnt. 

Antrag Dr. Lueger (mit Weglaſſung der Breite der Brücken— 
fahrbahn) abgelehnt. 

Antrag Matthies angenommen. 

Antrag Dr. Lederer angenommen. 

Antrag Stiaßny abgelehnt. 

Referenten-Antrag (in der urſprünglichen Faſſung) mit 
den aus der vorausgegangenen Abſtimmung hervorgegangenen Ab— 
änderungen angenommen. 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(6238.) Derſelbe referiert über das Project für die Umpflafte- 
rung der Trottoirs Ober-Döbling, Hauptſtraße, und beantragt, dieſes 
Project mit dem Koſtenbetrage von 8720 fl. 95 kr. zu genehmigen und 
dem betreffenden Bauinſpicienten einen Zehrungsbeitrag nach dem 
proviſoriſchen Normale zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, die Bewilligung eines 
Zehrungsbeitra zes abzulehnen. 

Referenten-Antrag bezüglich des Projectes angenommen. 

Antrag Dr. v. Billing angenommen. 

(6280.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht in Betreff 
der Art und Weiſe der Vergebung der Trinkwaſſerzufuhr und bean- 
tragt, dieſen Bericht zur Kenntnis zu nehmen. (Ang enommen.) 

(6281.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht in Betreff 
eventueller Vermehrung der Trinkwaſſerzufuhr nach Speiſing, Ober— 
St. Veit und Baumgarten, XIII. Bezirk, und beantragt, das dies⸗ 
bezüglich im Wege des Bezirksausſchuſſes geftellte Anſuchen, ſoweit es 
Baumgarten betrifft, abzuweiſen, bezüglich der Bezirkstheile Speiſing 
und Ober⸗St. Veit aber als gegenſtandslos zu erklären. 

(Angenommen.) 

5785.) Derſelbe referiert über die Baulinien- und Niveau⸗ 
beſtimmung für die Hadinger-Allee in Hütteldorf im XIII. Bezirke 
und beantragt: 

1. Es werde die Baulinie für die Hackinger-Allee in Hütteldorf 
im XIII. Bezirke unter Zugrundelegung einer Straßenbreite von 16 m 
in der Strecke A F, beziehungsweiſe G M, nach den Linien A B C 
E F einerſeits und M L K 1 H G andererſeits beftimmt, die Baulinien 
für die Cat.⸗Parc. 482/1 und 510% daſelbſt aber in suspenso be— 
laſſen, und 
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2. das Niveau für dieſe Straße in der Strecke von der Einfahrt 
zum Gaswerke bis zur Hütteldorfer Hauptſtraße nach den im Profil- 
plane roth eingetragenen Höhencoten derzeit bloß proviſoriſch beſtimmt 
und die Niveaubeſtimmung für die weitere Strecke von der genannten 
Einfahrt bis zur Bahngaſſe in Hacking einem ſpäteren Zeitpunkte 
vorbehalten; 

3. das Bauamt werde aufgefordert, zu unterſuchen, ob die im 
Längenprofile eingetragene bedeutende Steigung von 59 pro Mille nicht 
durch eine entſprechend geringere eliminiert werden kann, und ſei hier— 
über Bericht zu erſtatten. 

St.⸗R. Dr. Lu eger beantragt, es ſolle vorläufig mit der An— 
ſchüttung begonnen werden. 

Referenten-Antrag und Zuſatz-Antrag Dr. Lueger 
angenommen; an den Gemeinderath. 

5387.) Derſelbe referiert über das Baulinienproject für die 
Sieveringerſtraße und den Theil der Wienerſtraße von der Sieveringer- 
ſtraße aufwärts in Neuſtift a. W., ferner für die Mariengaſſe von 
der Bergſtraße abwärts in Salmannsdorf, XVIII. Bezirk, und be— 
antragt: 

1. als Baulinien für die Sieveringerſtraße und den Theil der 
Wienerſtraße von der Sieveringerſtraße aufwärts unter Zugrunde— 
legung einer Straßenbreite von 16 m die Linien AB O DEF GH 
einerſeits und L MN O PORST andererfeits zu beftimmen ; 

2. als Baulinien für die Mariengaſſe in Salmannsdorf von 
der Bergſtraße abwärts unter Feſthaltung der bereits beſtimmten Bau— 
linien in den Punkten K und U die Linien K I einerſeits und UT 
andererſeits zu beſtimmen; 

3. hinſichtlich der Verbauungsart auf Grund des Gemeinderathe- 
Beſchluſſes vom 24. März 1893 mit Ausnahme der Strecke J 0 die 
Anlage von je 4 m breiten Vorgärten zu bedingen. Bezüglich der 
Verbauung wäre derzeit keine Beſtimmung zu treffen; 

4. die Niveaux nach den im Längenprofile eingeſchriebenen Coten 
zu genehmigen, und 

5. die Beſtimmung der Baulinien für das dermalen noch un— 
verbaute Terrain zwiſchen Döbling und Neuſtift nach Inhalt der vor— 
liegenden Studie des Bauamtes bis zur Herſtellung des General— 
Regulierungsplanes zu verſchieben. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann ſtellt folgende Anregung: 

In jenen Theilen, wo zufolge zu geringer Parcellenbreite eine 
offene Bauweiſe nicht durchführbar erſcheint, iſt die Verbauung in 
geſchloſſener Fronte zu geſtatten, wobei jedoch außer dem Ebenerde— 
geſchoſs nur ein Stockwerk aufgeführt werden darf. 

An jenen Stellen, wo bei anrainenden Parcellen infolge ge— 
nügender Parcellenbreite die offene Bauweiſe zur Anwendung zu 
kommen hat, ſind die Dächer gegen dieſe Nachbarrealität entſprechend 
auszugeſtalten und die Grenzmauern zu fagadieren. 

Das Stadtbauamt wäre aufzufordern, über dieſe Anregung behufs 
Aufſtellung einer Beſtimmung für wechſelnde Bauweiſe je nach der 
Pareellengröße ſchleunigſt Bericht zu erſtatten, beziehungsweiſe einen 
diesbezüglichen Antrag zu ſtellen. 

Referent ſchließt ſich dieſer Anregung an. 

Referenten-Antrag und Anregung Ritt. v. Neumann 
angenommen; an den Gemeinderath. 

(63 17.) Vice-Würgermeiſter Dr. Nichter referiert über das 
Anſuchen des R. Ph. Waagner um Auswechslung einer zur 
Offerte auf Lieferung von Maſchinenbeſtandtheilen für die Neun— 
kirchener Waſſerleitung gehörigen Zeichnung und beantragt die Geſuchs— 
gewährung. Angenommen.) 
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(Bice » Bürgermeifter Dr. Richter übernimmt 
wieder den Vorſitz.) 

(5407.) Vice-Mürgermeiſter Matzenauer beantragt in Ab⸗ 
änderung der bezüglich der Neubenennung der gleichlautenden Straßen— 
namen in den 19 Bezirken Wiens gefaſsten Beſchlüſſe, die Bockgaſſe 
im XVIII. Bezirke in Lazariſtengaſſe, die Marktgaſſe im 
XVIII. Bezirke in Karl Beckgaſſe umzuändern, einen neuen Platz 
im XVIII. Bezirke als Clemens Hofbauerplatz zu bezeichnen 
und den Petersplatz im XVII. Bezirke Parhamerplatz zu 
benennen. (Angenommen.) 

(6195.) St.-R. Müller referiert über das Anſuchen der 
Imperial⸗Continental⸗Gas⸗Aſſociation um Ertheilung des Conſenſes 
für Erbauung eines Canales zur Legung einer Waſſerdruckrohrleitung 
III., Erdbergerlände 38, und beantragt, den Magiſtrats-Antrag auf 
Ertheilung des Bauconſenſes gegen Ausſtellung des vom Magiſtrate 
vorgelegten Reverſes zu beſtätigen. (Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 3. Auguſt 1894. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 
Dr. Hackenberg, v. Neumann, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Lederer, Schneiderhan, 
Dr. Lueger, Stiaßny, 
Matthies, Witzels berger. 
Mayer, 


Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Klotzberg, Kreindl, Rückauf, 
Dr. Vogler, Wurm. 

Krank: St.⸗R. Vaugoin. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Dice-Bürgermeifter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
(6163.) St.-N. Stiaßuy referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs 

vom 16. Juli 1894, Z. 52892, betreffend die Ertheilung des Bau— 
conſenſes für ein Rohſtoffmagazin in der Tabakfabrik in Ottakring, 
XVI. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 
(6162.) Derſelbe referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs vom 

17. Juli 1894, 3. 51523, betreffend die Ertheilung des Bewohnungs— 
und Benützungsconſenſes für die landwirtſchaftlich-chemiſche Verſuchs⸗ 
ſtation II. Bezirk, Trunnerſtraße 2, und beantragt die Kenntnisnahme. 
(Angenommen.) 

(6341.) Derſelbe referiert über den Bericht des Stadtbauamtes 

in Betreff der Durchführbarkeit von Baumpflanzungen in der Schüttel— 
ſtraße, II. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 


(6239.) Derſelbe referiert über das Project für die Canaliſierung 


der Wilhelminenſtraße, XVI. Bezirk, und beantragt: 

1. die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem Koſten⸗ 
erforderniſſe von 15.146 fl. 49 kr.; 

2. die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages für den betreffenden 
Bauinſpicienten nach dem proviſoriſchen Normale; 

3. die Erwirkung eines Zuſchuſscredites zur Ausgabs⸗ 
Rubrik XXVII 1 b in der Höhe des präliminarmäßig nicht bedeckten 
Mehrerforderniſſes von 3146 fl. 49 kr. 
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St.⸗R. Matthies beantragt, es ſei der Zuſchuſscredit erſt 
nach durchgeführter Offertverhandlung zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, das Bauamt werde beauftragt, 
bei Aufſtellung von Präliminaranſätzen für das Budget mit größerer 
Genauigkeit vorzugehen. 

Referent accommodiert ſich dieſen beiden Anträgen. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(6194.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie Rieger 
um Conſens zu Adaptierungen IX. Bezirk, Pfluggaſſe 18, und be— 
antragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. (Angenommen.) 

(6196.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alois Lopaur 
um Schadloshaltung für den bei Or.-Nr. 92 Sechshauſer Haupt- 
ſtraße, Or.-Nr. 2 Dreihausgaſſe, XIV. Bezirk, abzutretenden Straßen⸗ 
grund und beantragt, die Schadloshaltung mit dem Betrage von 15 fl. 
per Quadratmeter für die Grundabtretung in der Sechshauſer Haupt— 
ſtraße per 74277 m? und mit dem Betrage von 11 fl. per Quadrat- 
meter für die Grundabtretung in der Dreihausgaſſe per 44137 ms, 
das iſt alfo mit den Beträgen von 1114 fl. 15 kr. und 485 fl. 50 kr., 
zuſammen 1599 fl. 65 kr. zu beſtimmen. ( Angenommen.) 

(6045.) St.-N. Dr. Cederer referiert über den Statthalterei— 
Erlaſs vom 12. Juli 1894, enthaltend die Verſtändigung von dem 
Legate des kaiſerlichen Rathes Zampieri per 50 fl. für das k. k. 
Blindeninſtitut und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(5957.) Derſelbe referiert über die Reſtaurierung der Kirche 
St. Andrä an der Traiſen, und beantragt die Flüſſigmachung des 
mit dem Stadtraths⸗Beſchluſſe vom 12. Jänner 1893, Z. 102, zu— 
geſicherten Beitrages von 500 fl. und Bewilligung eines Zuſchuſs— 
credites in der Höhe dieſes Betrages zur Ausgabs-Rubrik XXXVII 15 r. 

(Angenommen.) 

(5612.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Empfangs— 
Comités für den 66. Congreſs deutſcher Naturforſcher und Arzte um 
Überlaſſung des Curſalons behufs Veranſtaltung eines Empfangs- 
abendes am 23. September und eines Abendconcertes am 29. Sep⸗ 
tember d. J. und beantragt die Bewilligung unter den vom Magi— 
ſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen. (Angenommen.) 

(5805.) Derſelbe referiert über die Mittheilung der Direction 
der Geſellſchaft der Muſikfreunde über die Qualification der im Genuſſe 
ſtädtiſcher Freiplätze ſtehenden Zöglinge und über vacante Freiplätze 
am Conſervatorium und beantragt die Kenntnisnahme; der Magiſtrat 
wird aufgefordert, die zwei erledigten Stiftplätze auszuſchreiben; be— 
züglich des dritten Stiftplatzes iſt das Einſchreiten des bisherigen 
Stiftlings Wilhelmine Müller um Belaſſung abzuwarten. 

(Angenommen.) 

(5575.) Derſelbe referiert über den Antrag des St.-. 
Schueiderhan wegen Remunerierung der Betriebsleiter des Thereſien— 
bades in Meidling und beantragt, dem Ingenieur Franz Hutzler 
für die Leitung des Betriebes während der Zeit vom 1. Jänner 1892 
bis einſchließlich 30. Juni 1893 den Betrag von 150 fl. und dem 
Ingenieurs⸗Adjuncten Johann Schneider für die Betriebsleitung 
während der Zeit vom 1. Juli 1893 bis einſchließlich 30. Juni 1894 
den Betrag von 100 fl. als Remuneration zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(5436.) Derſelbe referiert über eine Collectiveingabe mehrerer 
Vorortediener, betreffend die Verkürzung ihrer Bezüge ſeit der Ein- 
reihung in die Bezugselaſſen, und beantragt: 

1. Den Dienern Karl Schober, Franz König und Anton 
Paſching iſt die Differenz zwiſchen dem Stiefelpauſchale per 11 fl. 
55 kr., welches fie früher bezogen, und dem Stiefelpauſchale per 8 fl., 
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welches ſie jetzt beziehen, im Betrage von 3 fl. 55 kr. pro 1892 und 
1893 nachträglich zu erfolgen und vom Jahre 1894 ab als nicht 
anrechenbare Zulage anzuweiſen, beziehungsweiſe es iſt dieſen Dienern 
die bisher von ihnen bezogene nicht anrechenbare Bezugsergänzungs— 
zulage von 12 fl. 60 kr. auf 16 fl 15 kr. zu erhöhen. Dem Diener 
Andreas Mandl, welcher einen Anſpruch auf ein Holzrelutum von 
12 fl. 60 kr. hatte, deſſen Bezug aber gelegentlich der Beſtellung als 
Portier des neuen Gemeindehauſes mit Rückſicht auf den ihm in dieſer 
Eigenſchaft gewährten freien Holzbezug zur Beheizung der Natural— 
wohnung eingeſtellt wurde, wäre, nachdem er von dieſer Stelle mit 
1. Mai 1893 wieder enthoben wurde und das Ouartiergeld von 
150 fl. erhielt, für die Zeit vom 1. Mai bis 31. December 1893 
das entſprechende Relutum per 8 fl. 40 kr. flüſſig zu machen; vom 
1. Jänner 1894 ab wäre dieſem Diener das Holzrelutum ſammt der 
Differenz des Stiefelpauſchales im Geſammtbetrage von 16 fl. 15 kr. 
als eine nicht anrechenbare Ergänzungszulage anzuweiſen. 


2. Den Dienern Theodor Knob und Franz Nefzger, welche 
früher ein Stiefelpauſchale von 12 fl. bezogen haben, jetzt aber ein 
ſolches in der Höhe von nur 8 fl. beziehen, wäre die Differenz per 
4 fl. pro 1892 und 1893 nachträglich auszufolgen; vom 1. Jänner 
1894 wäre dieſe Differenz als nicht anrechenbare Ergänzungszulage 
anzuweiſen. Da ferner dieſe beiden Diener jährlich zwei Raummeter hartes 
Holz erhielten, wäre das entſprechende Relutum per 10 fl. pro Jahr pro 
1892 und 1893 nachträglich zu erfolgen; vom 1. Jänner 1894 wäre 


dieſes Relutum als nicht anrechenbare Bezugsergänzungszulage anzu— 


weiſen, fo dafs beide Diener dann eine nicht anrechenbare Zulage von 
14 fl. erhalten. 

3. Dem Franz Benadik ſei eine anrechenbare Zulage von 
56 fl, dem Franz Nefzger und dem Theodor Knob eine ſolche 
von 100 fl. gegen Einſtellung der bisherigen Zulagen, und zwar vom 
1. October 1893, d. i. vom Zeitpunkte der Einreihung der Diener 
in die Bezugsclaſſen, anzuweiſen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei für den Fall, als ſich 
unter den obgenannten Dienern ſolche befinden, die mittlerweile in eine 
höhere Bezugsclaſſe eingereiht wurden, hierauf Rückſicht zu nehmen und 
den Betreffenden vom Tage der Einreihung die entſprechend geringere 
Zulage anzuweiſen. 

Referent accommodiert ſich dieſem Zuſatze. 

Modificierter Referenten⸗-Antrag angenommen. 

(5473.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Magazins- 
aufſehers Wenzel Ens fellner um Urlaubsbewilligung und beantragt 
die Gewährung eines Urlaubes vom 1. Juli bis 15. Auguſt d. J. 

| Angenommen.) 

(5197.) Derſelbe referiert über die P. Anton Brendler'ſche 
Stipendiumſtiftung für einen Schüler des Communal-Real⸗Ober— 
gymnaſiums im II. Bezirke und beantragt die Genehmigung dieſer 
Stiftung und Übernahme des Stiftungscapitales in die Verwaltung 
der Gemeinde Wien bis zur Übernahme der genannten Anſtalt in die 
Staatsverwaltung. 

St.⸗R. Mayer beantragt, es ſei dem Stifter der Dank der 
Gemeinde auszuſprechen. 

Referenten-Antrag und Antrag Mayer angenommen. 

(5848.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
4. Juli d. J., Z. 49944, betreffend die Errichtung einer S. M. 
Klinger'ſchen Stiftung für Kammacher und beantragt die Annahme 
der Stiftung in die Verwahrung und Verwaltung der Gemeinde Wien. 


(Angenommen.) 
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(5947.) Derſelbe referiert über die Stiftsbriefentwürfe der Baron 
Springer und R. v. Mauthner'ſchen Stiftungen für dürftige 
Bäckermeiſter und beantragt, es ſei den Beſtimmungen der beiden Stifts— 
briefe, wonach die Verwaltung der Stiftungen im Falle einer Auf— 
löſung der Wiener Bäckergenoſſenſchaft an den jeweiligen lerſten) 
Bürgermeiſter der Gemeinde Wien übergehen ſoll, die Zuſtimmung zu 
ertheilen. Angenommen.) 

(5726.) Derſelbe referiert über die Verlängerung des Vertrages 
mit dem Inſeratenbureau⸗Beſitzer Otto Maaß für das „Amtsblatt 
der Stadt Wien“ und beantragt, den beſtehenden Vertrag unter den 
bisherigen Bedingungen vom 1. Jänner 1895 an auf unbeſtimmte 
Zeit zu verlängern; die Kündigung ſei in gleicher Weiſe wie bei den 
Verträgen mit den anderen Contrahenten für das „Amtsblatt“ feſt— 
zuſetzen. (Angenommen.) 

(5514.) Derſelbe referiert über den Bericht des Chefredacteurs 
des communalen „Amtsblattes“, betreffend die Anregungen wegen 
weiterer Verbreitung des „Amtsblattes“ und beantragt, in dieſer An— 
gelegenheit nichts weiter zu verfügen. (Angenommen.) 

5973.) Derſelbe referiert über den Ankauf von zwei von Konrad 
Grefe gemalten Aquarellen, darſtellend Anſichten aus Alt-Wien, und 
beantragt den Ankauf um zuſammen 150 fl. für das hiſtoriſche Muſeum. 

(Angenommen.) 

(5358.) Derſelbe referiert über die Eingabe der Leitung des 
Steuer- und Wahlcataſters wegen Bewilligung von Remunerationen 
für das in der Wahlperiode 1893/94 bei den Wahlarbeiten verwendete 
Perſonal. 

Über Antrag des St.-R. Dr. v. Billing, welchem ſich Re— 
ferent accommodtert, wird beſchloſſen, der Magiſtrat werde beauf— 
tragt, unter Hinweglaſſung des Remunerationsſyſtems und unter Zu— 
grundelegung des im Jahre 1893 in Geltung geweſenen Normales 
für die Beamten und Diener eine neue Vorlage zu machen. 

Angenommen.) 

(2874.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ludwig von 
Czetſch als Adminiſtrators des Hauſes V., Untere Bräuhausgaſſe 67, 
um Belaſſung der Vorlegſtufen und beantragt die Geſuchsgewährung 
auf Widerruf gegen Ausſtellung eines Demolierungsreverſes und gegen 
Entrichtung eines Plagzinfes von 2 fl. pro Jahr. Angenommen.) 

(4378.) St.-R. Dr. Huber referiert über die Herſtellung 
einer Gartenaulage auf der Area der demolierten Häuſer Nr. 21 und 
23 Matzleinsdorferſtraße im V. Bezirke und beantragt, die Herſtellung 
eines Kinderſpielplatzes mit Alleen und Raſen zu genehmigen. 

(An genommen.) 

(6278.) Derſelbe referiert über die Eingabe der Bauunternehmung 
Peter Kraus & Co. in Wien um Bewilligung zur Herſtellung einer 
von der internationalen Elektricitäts-Geſellſchaft auszuführenden provi- 
ſoriſchen Luftlichtleitung zwiſchen der Parkſtraße und der Neuſtiftgaſſe 
in Ober⸗Döbling für die Dauer der Arbeiten zur Herſtellung zweier 
Tunnelanlagen unter der Türkenſchanze für die Stadtbahn und be— 
autragt die widerrufsweiſe Genehmigung unter den vom Magiſtrate 
vorgeſchlagenen Modalitäten. Angenommen.) 

(6234.) Derſelbe referiert über den Auftrag des Landesſchulrathes 
an den Bezirksſchulrath wegen ſofortiger Erſtattung des Gutachtens 
über die Bewerber um diejenigen Lehrſtellen an Knaben- und Mädchen⸗ 
Volks- und Bürgerſchulen, welche mit männlichen Lehrkräften zu be— 
ſetzen ſind, und beantragt die Kenntnisnahme. ( Angenommen.) 

(6304.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes, 
betreffend die Bewilligung von Remunerationen für die im Schuljahre 
1893/94 in aushilfsweiſer Verwendung geſtandenen proviſoriſchen 
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Unterlehrer und Lehrerinnen für die Dauer der Hauptferien 1893/94 
und beantragt, den Act dem Magiſtrate zur Berichterſtattung zuzu— 
weiſen. (Angenommen.) 

(6306.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Sicherſtellung 
des Holzbedarfes für die ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalten in Mauerbach 
und Ybbs und für das V. ſtädtiſche Waiſenhaus in Kloſterneuburg, 
und beantragt: 

1. die Lieferung des Holzbedarfes für die ſtädtiſche Verſorgungs— 
anſtalt in Mauerbach wäre der dortigen Maurocordato'ſchen 
Gutsverwaltung in Genehmigung ihres Offertes zu übertragen, nach 
welchem dieſelbe bereit iſt, 100 em lange ungeſchwemmte Buchenſcheiter 
zu dem Preiſe von 5 fl. 20 kr. per Raummeter und 100 em lange 
ungeſchwemmte weiche Scheiter zu dem Preiſe von 4 fl. 80 kr. per 
Raummeter 1000 Anſtalt zu liefern; 

2. bezüglich der ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalt in Ybbs wäre das 
Offert des Leopold Stummer in Pbbs zu genehmigen, welcher ſich 
bereit erklärt, 60 em lange harte geſchwemmte Scheiter zu dem Preiſe 
von 4 fl. 75 kr. per Raummeter und 60 em lange ungeſchwemmte 
weiche Scheiter zum Preiſe von 4 fl. 25 kr. per Raummeter loco 
Anſtalt zu liefern; 

3. die Lieferung des Holzbedarfes für das V. ſtädtiſche Waiſen— 
haus in Kloſterneuburg wäre der Firma J. Wagners Nachfolger in 
Wien um Genehmigung ihres Offertes zu übertragen, nach welchem 
diefelbe bereit iſt, 60 em lange ungeſchwemmte Föhrenſcheiter zum 
Preiſe von 4 fl. 95 kr. per Raummeter und 100 em lange ge— 
ſchwemmte Buchenſcheiter zum Preiſe von 5 fl. 10 kr. per Raum— 
meter loco Anſtalt zu liefern. (Angenommen.) 

(6200.) Derſelbe referiert über die Verwendung des Kaiſer 
franz Joſef⸗Kindergartenfondes der vormaligen Gemeinde Hetzendorf 
und beantragt, die Behebung des bei den Depoſiten der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa erliegenden Sparcaſſabuches Nr. 446122, lautend auf 
Kaiſer Joſef⸗Kindergartenfond Hetzendorf per 317 fl. 82 kr. und die 
Verrechnung derſelben bei den eigenen Geldern zu genehmigen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Vertagung dieſer Ange— 
legenheit, bis die Frage der Errichtung eines Kindergartens in Hetzen— 
dorf gelöst ſein wird. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

(5814.) St.-R. Müller referiert über das Project für die 
Einwölbung des Arbesbaches im XIX. Bezirke vom Krottenbache bis 
zum Hauſe Or.-Nr. 83 Sieveringer Hauptſtraße und beantragt: 

1. es ſei das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Ge— 
ſammtkoſtenerforderniſſe von 138.108 fl. 76 kr. zu genehmigen; 

2. die im Plane mit A—B bezeichnete Strecke der Einwölbung 
vom Krottenbache bis zum Ober-Döblinger Friedhofe mit dem ver— 
anſchlagten (als bedeckt anzuſehenden) Koſtenerforderniſſe von 38.853 fl. 
75 kr. iſt noch in dieſem Jahre, die weitere Strecke B—C vom 
Friedhofe bis zum Hauſe Or.-Nr. 83 Sieveringer Hauptſtraße im 
veranſchlagten Koſtenbetrage von 99.255 fl. 61 kr. im Jahre 1895 
zur Ausführung zu bringen. 

Die Koſten für die im Jahre 1895 auszuführende Strecke der 
Bacheinwölbung ſind in das Budget pro 1895 einzuſtellen; 

3. nach Genehmigung des Projectes iſt ſofort um die waſſer— 
rechtliche Bewilligung zur Ausführung derſelben einzuſchreiten und ſind 
die erforderlichen Verhandlungen mit den Grundeigenthümern zu 
führen; 

4. für den mit der genannten Überwachung des Baues zu be— 
ſtellenden Inſpicienten wird ein Zehrungsbeitrag nach dem provi— 
ſoriſchen Normale genehmigt und wird die Aufnahme eines Bau— 
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aufſehers mit einem monatlichen Gehalte von 70 fl. für die Dauer 
dieſer Arbeiten bewilligt. 

Über Anregung des Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſters Matz en— 
auer wird beſchloſſen, den Act an den Magiſtrat mit dem Auftrage 
zurückzuleiten, ſofort das waſſerrechtliche Verfahren einzuleiten und die 
Offertverhandlung auszuſchreiben; ſohin wäre die Genehmigung des 
Projectes und behufs Ausführung desſelben im Jahre 1894 die Be— 
willigung des erforderlichen Zuſchuſscredites beim Gemeinderathe zu 
erwirken. 

(6033.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
XVII. Bezirkes wegen Einleitung des Hochquellenwaſſers in den ganzen 
Bezirk und beantragt: 

1. es ſei die Waſſerabgabe in den angegliederten Bezirken ſchon 
vor der gänzlichen Fertigſtellung der Legung des Rohrnetzes vorzu— 
nehmen, und zwar nach Maßgabe des ſucceſſiven Fortſchrittes der 
Rohrlegung, ſo weit thunlich, in den einzelnen Gaſſen; 

2. es ſei die Waſſerabgabe auch über die Niederdruckzone, wenn 
auch nur zur Verſorgung von Ausläufern im Parterre, ſo weit dies 
die Druckverhältniſſe geſtatten, vorzunehmen. (Angenommen.) 

(6158.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Bernhard 


Erndt um Bewilligung von Leſenenvorſprüngen an dem Eckhauſe 


IX., Pramergaſſe 25 à und Rögergaſſe 1, und beantragt die Be— 
ftätigung der Baubewilligung, beziehungsweiſe Genehmigung der 
angeſuchten Leſenen gegen Abzug des hiezu erforderlichen Grundes 


per 0·72 m? von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grunde. 


Über Anregung des Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſters Matzen— 
auer wird beſchloſſen, die angeſuchte Leſenenherſtellung zu bewilligen; 
bezüglich der Frage, ob nur die für die Leſenen unmittelbar in 
Anſpruch genommenen oder auch die dazwiſchen gelegenen Grund— 
flächen in Rechnung zu ſtellen ſind, hat der Magiſtrat unter Vorlage 
des betreffenden Planes Bericht zu erſtatten. 

(6080.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Oskar Laske 
um Baubewilligung XIX., Unter-Döbling, Gemeindegaſſe 10 und 12, 
und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes nach dem Bezirks⸗ 
amts⸗Antrage. Der zur Anlage zweier Riſalite in Anſpruch genommene 
Grund von zuſammen 0'892 m? ift von der zur Straße entfallenden 
Grundfläche abzuziehen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6159.) Derſelbe referiert über Anſuchen des Ferd. Henne 
berg um Conſens für Leſenenvorſprünge, V., Pilgramgaſſe 10, und 
beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes, beziehungsweiſe die Über⸗ 
laſſung des für die ſechs Leſenen in Anſpruch genommenen Grundes 
per 0°516 m? gegen Compenſation mit einer gleichgroßen Fläche des 
abzutretenden Grundes. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6283.) Derſelbe referiert über das Project für die Erweiterung 
der ſtädtiſchen Haupteaſſa-Abtheilungslocalitäten im Amtshauſe XVIII., 
Währing, und beantragt, die diesbezüglich vom Magiſtrate geſtellten 
Anträge zu genehmigen. Zur Deckung des von dem Koſtenerforderniſſe 
per 1024 fl. 21 kr. auf die Rubrik XII 4 d entfallenden Theil: 
betrages per 664 fl. 53 kr. fer ein Zuſchuſscredit in dieſer Höhe zu 
bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6328.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Julius 
Paſtroe um Parcellierungsbewilligung für Einl.-Z. 1367 und 1384 
Grundbuch Simmering, XI. Bezirk, und beantragt die Genehmigung 
dieſer Parcellierung unter den im Magiſtrats-Antrage erwähnten 
Bedingungen. 
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St.⸗R. Dr. Lueger beantragt: 

1. Der über die halbe Breite der Gaſſe III bis IV entfallende 
Grund iſt in eine eigene Grundbuchs-Einlage mit der Bezeichnung 
„Straßengrund“ in das Eigenthum der Gemeinde Wien zu übertragen. 

2. Alle übrigen Straßengrundflächen ſind in das öffentliche Gut 
zu übertragen. N 

Referenten-Antrag mit Zuſätzen Dr. Lueger ange 
nommen. | 

(5509.) Derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für den 
Platz bei der Straßenkreuzung Auhofſtraße — Wienſtraße und Planken— 
gaſſe —Brunngaſſe und Kreuzgaſſe in Ober-St. Veit und beantragt: 

1. für den Platz bei der ſternförmigen Straßenkreuzung der 


Auhofſtraße, Wienſtraße, Plankengaſſe, Brunngaſſe und Kreuzgaſſe die 


Linien a b, e di, e k, g h, i k als Baulinien zu beſtimmen, und 
zwar ohne Anordnung der Vorgärten; 

2. die durch Parcellierungsbewilligung der Bezirkshauptmannſchaft 
Sechshaus aus dem Jahre 1878 entſtandene, 6° — 11˙38 m breite 
Straße, Parc. 1655/1, unter Beſtimmung der Baulinien nad r s 
und t u beizubehalten; hiebei die Verbauung mit freiſtehenden Wohn— 
häuſern oder zu zweien gekuppelt, ohne Anlage von Vorgärten feſt— 
zuſetzen, überdies einen Minimalabſtand von 3 m gegen die Nachbar: 
grenzen zu bedingen; 

3. hinſichtlich der Kreuzgaſſe zwiſchen Auhofſtraße und Maria 
Thereſiaſtraße von der Verpflichtung zur Anlage von Vorgärten und 
freiſtehender Verbauungsweiſe Umgang zu nehmen und die bezügliche 
Entſcheidung der jeweiligen Bauverhandlung vorzubehalten; 

4. bezüglich der Cat.⸗Parc. 3 14/1 und 315/1 Plankengaſſe und 
Brunngaſſe und 314 und 323 Auhofſtraße wegen ungünſtiger Con— 
figuration der übrigbleibenden Baugründe die hiefür beſtimmten Vor— 
gärten aufzulaſſen; 

5. die Frage der Verwendung des aufzulaſſenden Friedhofes 
wird in suspenso belaſſen. 

Der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Matzenauer beantragt, 
die für die ſüdliche Grenzlinie der Plankengaſſe von der Rudolfsgaſſe 
bis zum freien Platze beſtimmten Vorgärten aufzulaſſen. 

St.⸗R. Ritt, v. Neumann beantragt, die im Punkte 2 er— 
wähnte 11˙38 m breite Straße auf 12 m zu verbreitern. 

SR. Dr. Hackenberg beantragt 16 m Breite für dieſe 
Straße. 

Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer beantragt, die fragliche Straße 
mit der Breite von 11˙38 m zu belaſſen, jedoch auf Seite der Par- 
cellen 316/2 bis 312 die Anlage von 4 m breiten Vorgärten feſt— 
zuſetzen. 

Referent accommodiert ſich beiden vom Vice-Bürgermeiſter 
Matzenauer geſtellten Anträgen. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(5702.) Derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für 
die Rotherdſtraße und deren Verlängerung bis zur Dornbacherſtraße, 
XVI. Bezirk, und beantragt: 

1. Die vom k. k. Miniſterium des Innern ſeinerzeit genehmigten 
Baulinien der Dornbacherſtraße zwiſchen der Effingergaſſe und der 
neuen Straße III nach dem Plaue B werden aufrecht erhalten. 

2. Als neue Baulinien werden nach dem Plane B unter Zu— 
grundelegung einer Straßenbreite von je 16 m beitinmt: 

a) für die Straße I die Linien BC und D E; 
b) für die Straße II die Linien D’F und HI; 
c) für die Straße III die Linien HL und MN; 
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d) für den Platz A und die Ausmündung der Rotherdſtraße in den— 

ſelben die Linien A! A, B, DD. HH! M O; 

e) für den Platz B vorläufig die Linien d F und I K. 

3. Die genehmigten Baulinien des Planes A zwiſchen der Dorn— 
bacherſtraße, Albrechtsgaſſe, Andreasgaſſe, Schwarzenberggaſſe, Feld⸗ 
gaſſe und der Seeböckgaſſe werden vorläufig aufgelaſſen und wird die 
Detailausarbeitung der übrigen im Plane A roth laſierten Straßen- 
züge dem General-Regulierungsplane vorbehalten. 

4. Die Verbauung wird mit Bezug auf § 82 B.⸗O. in der 
Art feſtgeſetzt, daſs mit Ausnahme der Dornbacherſtraße dann in den 
Straßen I und III auf eine Bauftellenlänge von 20 beziehungsweiſe 
40 m von der Dornbacherſtraße ab genehmigt, in den neuen Straßen 
beiderſeits 6 m breite Vorgärten hergeſtellt, die zu errichtenden Wohn⸗ 
häuſer nur villenartig, einzelnſtehend oder zu zweien gekuppelt und 
mindeſtens 3 m von der Nachbargrenze entfernt ausgeführt werden, daj8 
dieſe Wohnhäuſer außer einem bewohnbaren Erdgeſchoſs (Parterre oder 
Tiefparterre) nicht mehr als höchſtens zwei Stockwerke erhalten dürfen, 
wobei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen iſt, jedoch einzelne über 
dieſe Geſchoſſe hinausragende Gebäudetheile, wie Thurm, Giebel und 
dergleichen, nicht zu beanſtänden wären. 

5. Die im Plane B blau eingeſchriebenen Niveaucoten werden 
als definitive Niveaux genehmigt. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, es ſeien an der weſt— 
lichen Seite der Dornbacherſtraße in ihrer ganzen Ausdehnung mit 
dem Anſchluſſe an die in den neuen Straßen eingezeichneten Vor— 
gärten 6 m breite Vorgärten herzuſtellen. 

Referent accommodiert ſich. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, es ſeien die Alleebäume in 
der Dornbacherſtraße zu erhalten. 

Modificierter Referenten-Antrag und Antrag Dr. 
Lederer angenommen; an den Gemeinderath. 

(6180.) Vice-Würgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Genehmigung der Koſten per 2500 fl. für die in Angriff zu nehmende 
Betriebseinrichtung der ſtädtiſchen Forſte im Kaiſerbrunnen und Naſs— 
wald und beantragt, es ſei für den von obiger Summe im heurigen 
Jahre zur Verwendung gelangenden Betrag per 1200 fl. ein Zuſchuſs— 
credit in dieſer Höhe zur Ausgabs-Rubrik XXVI 1 g zu bewilligen 
und bezüglich des reſtlichen Erforderniſſes im Präliminare pro 1895 
Vorſorge zu treffen. (Angenommen.) 

(5778.) Derſelbe referiert über das Gutachten des Profeſſors 
Ed. Sueß bezüglich der Bohrarbeiten beim Schöpfwerke in Pottſchach 
und beantragt, die Fortſetzung der Bohrverſuche bis zu einer Geſammt— 
tiefe von 135 m zu genehmigen und die bezüglichen Koſten per 4700 fl. 
auf den Reſervefond zu verweiſen. 

Dem Profeſſor Ed. Sueß ſei der Dank für ſeine Bemühung 
auszuſprechen. (Angenommen.) 

(5995.) Derſelbe referiert über das Project für die Herſtelluug 
zweier Brunnen für die Grundwafferftande- Beobachtungen in Leopolds: 
dorf (Marchfeld) und in Moosbrunn oder Mitterndorf (Wiener-Neu— 
ſtadt) zu Zwecken der Nutzwaſſerleitung und beantragt die Genehmigung 
des vorgelegten Brunnenprojectes mit dem auf Rubrik XXVI 7 be: 
deckten Koſtenerforderniſſe von 10.750 fl. 22 kr., Umgangnahme von 
der Ausſchreibung einer allgemeinen Offertverhandlung und Vergebung 
der Eiſenconſtructionsarbeiten an die Firma R. Ph. Waagner, der 
übrigen Arbeiten an J. Böſenkopf. Angenommen.) 

(6288.) SE-R. v. Götz referiert über das Project für den 
Neubau von Haupt⸗Unrathscanälen in der Kirchengaſſe, Schönerer— 
gaſſe und Wienerſtraße in Breitenſee, XIII. Bezirk, und beantragt: 


1. das vorgelegte Project mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe 
16.411 fl. 58 kr. 
f fee ae en de 3.050 fl. 40 kr. 
zuſammen . 19.461 fl. 98 kr. 
zu genehmigen und die Auszahlung eines Zehrungsbeitrages nach dem 
proviſoriſchen Normale an den Bauinſpicienten zu bewilligen; 

2. zu genehmigen, dass mit Rückſicht auf die Entſcheidung des 
Verwaltungsgerichtshofes vom 11. Juli 1894 die Verbindung der 
Hauscanäle der Häuſer Kirchengaſſe 12 und Schönerergaſſe 6 und 8 
mit dem neuen Haupteanale auf Koſten der Gemeinde Wien hergeſtellt 
werde. (Angenommen.) 

(6289.) Derſelbe referiert über das Project für die Herſtellung 
der Fahrbahn der Rochusgaſſe in Penzing, XIII. Bezirk, und beantragt: 

1. das vorgelegte Project mit dem Koſtenerforderniſſe von 1996 fl. 
37 kr. zu genehmigen; 

2. zur Bedeckung dieſes Erforderniſſes einen Zuſchuſscredit in 
der gleichen Höhe zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 d zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemein derath.) 

(6173.) Derſelbe referiert über das Project für die Trottoir— 
pflaſterungen in der Maria Thereſiaſtraße in Ober-St. Veit, XIII. Bezirk, 
und die Pflaſterung des Stellwagen-Standplatzes vor dem Haufe Or. 
Nr. 11 dieſer Straße und beantragt die Genehmigung des vorgelegten 
Projectes mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 2142 fl. 98 kr. 

Angenommen.) 

(6246.) Derſelbe referiert über das Geſuch des Pächters der 
Eisteiche im Halterbachthale, Anton Lauber, um Reparatur derſelben 
und beantragt die Genehmigung der Reparatur dieſes Teiches mit 
einem Koſtenaufwande von höchſtens 200 fl. und die Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites in dieſer Höhe zur Ausgabs-Rubrik XII 10. 

(Ab gelehnt.) 

(7609 ex 1893 und 5910 ex 1894.) Derſelbe referiert über 
die Ausweiſe über den Gasconſum in den ſtädtiſchen Gebäuden in 
den Jahren 1891 und 1892 und beantragt die Kenntnisnahme. 

Angenommen.) 

(6309.) St.-R. Matthies referiert über das Offertverhandlungs- 
Ergebnis, betreffend den Conalbau in der Hauſer- uud Feuchtersleben- 
gaſſe im X. Bezirke, und beantragt, es ſeien die Erd- und Baumeiſter⸗ 
arbeiter dem E. Rzehaczek auf Grund ſeines Beſtbotes gegen den 
offecierten Nachlaſs von 17˙1 Percent = 958 fl. 81 kr. Erſparnis 
zu übertragen. (Angenommen.) 

(6243.) Derſelbe referiert über die Beſeitigung der Straßenenge 
in der Landſtraße Hauptſtraße, III. Bezirk, bei dem Haufe Or.-Nr. 18 
und beantragt, der Magiſtrat werde ermächtigt, an die k. k. n.⸗ö. 
Statthalterei das Erſuchen zu richten, dafs dieſelbe die Expropriation 
des nach der genehmigten Baulinie zur Straße entfallenden Theiles 
der obbezeichneten Realität im Ausmaße von circa 212˙30 m?, 
Figur abe da, im Hinblicke darauf, daſs die Verbreiterung der 
Straße an dieſer Stelle aus Verkehrsrückſichten dringend nothwendig 
iſt, bewillige. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei um die Enteignung der 
ganzen Realität anzuſuchen. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

(6329.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Eduard 
Müller, Oberinſpectors der Wiener ſtädtiſchen Feuerwehr, um 
Adaptierung und Renovierung feiner Naturalwohnung im ſtädtiſchen 
Haufe I., Am Hof 9, und beantragt, die Adaptierung und Reno— 
vierung der bezeichneten Naturalwohnung mit dem Erforderniſſe von 
324 fl. 40 kr. zu genehmigen. (Angenommen.) 
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5972.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem XVII. Be— 
zirke und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Cſelep auch Zelep Demeter, Gaſtwirt; 

Müller Anna, Näherin; 

Wagner Siegmund, Eiſenhändler; 

Wagner Heinrich, Eiſenhändler; 

Watzi Karl, Privatier; 

Perger Michael, Friſeur, und 

Foertſch Anna, Bedienerin. ( Angenommen.) 

(5896.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem XVII. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Bugkel Karl Georg, Anſtreichermeiſter u. Olfarben-Verſchleißer; 

Reſch Joſef, Glaſermeiſter und Hausbeſitzer; 

Rabel Johann, Wagnermeiſter, und 

Fiſcher Michael, Victualienhändler. (Angenommen.) 

(6371.) St.-N. Dr. CTueger referiert über die Übernahme des 
der Neuen Wiener Tramway-Geſellſchaft gehörigen Grundes in der 
Liechtenſteinſtraße Einl.-Z. 1409 und 1394 in das Verzeichnis für 
das öffentliche Gut und beantragt: 

Die Erklärung der Neuen Wiener Tramwah-Geſellſchaft vom 
19. Mai 1894, Z. 363, in Gemäßheit des § 26 des Vertrages 
vom 10. December 1885, M.-Z. 339160, von den behufs Her: 
ſtelung der Tramwaylinie Schottenring —Liechtenſteinſtraße ſeinerzeit 
im Linienwall⸗Durchbruche der Liechtenſteinſtraße erworbenen Gründen 
die innerhalb der beiderſeitigen gegenwärtigen Baulinien gelegenen, 
zur Straßenbildung erforderlichen Flächen, das iſt die ganze Par— 
celle 1011/12, Einl. Z. 1394 im IX. Bezirke im Ausmaße von 26°4 m? 
und die Parcelle 1058/7, Einl.-Z. 1409 im IX. Bezirke mit Aus⸗ 
nahme einer kleinen, hinter die gegenwärtige Baulinie fallenden Dreiecks— 
fläche koſten- und laſtenfrei in das Verzeichnis für öffentliches Gut 
übertragen zu wollen, wird gegen dem angenommen, 

1. dass das bezügliche Grundbuchsgeſuch binnen vier Wochen 
nach erfolgter Intimation des Stadtraths-Beſchluſſes zur hierämtlichen 
Mitfertigung überreicht und binnen 14 Tagen nach erfolgter hier— 
ämtlicher Mitfertigung beim competenten Grundbuchsgerichte durch die 
Neue Wiener Tramway eingebracht wird; 

2. daſs die Neue Wiener Tramway die Verpflichtung zur Her— 
ſtellung des richtigen Niveaus über Verlangen der Gemeinde hinſichtlich 
dieſes abzutretenden Straßengrundes mittels binnen vier Wochen aus— 
zuſtellenden Reverſes anerkennt; 

3. dafs die Neue Wiener Tramway-Geſellſchaft: 

a) bezüglich des von den Stationsbaulichkeiten in Anſpruch ge— 
nommenen Grundes einen Beſtandvertrag abſchließe, in welchem 
ſie ſich zur Zahlung eines Beſtandzinſes von 2 fl. 50 kr. jährlich, 
ſowie zur Demolierung der Objecte auf jeweiliges Verlangen der 
Gemeinde verpflichtet; 

b) bezüglich der Geleiſe erklärt, daſs die Beſtimmungen des 8 2 
des beſtehenden Vertrages auch auf dieſe Geleiſe Anwendung 
finden. Angenommen.) 
(6277.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung der Erwerb— 

ſteuer der Fabriksfirma Brüder Steiner und beantragt, es ſei das 
magiſtratiſche Bezirksamt für den VII. Bezirk zu ermächtigen, 
die Note der k. k. Steueradminiſtration für den VI. und VII. Be: 
zirk vom 17. Juli 1893, Z. 9774, dahin zu beantworten, daſs 
der Abſchreibung der Erwerbſteuer der Firma Brüder Steiner 
in Wien unter der Bedingung zugeſtimmt wird, dass außer den der 
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Steuergemeinde Wien rechtlich zukommenden und im VII. Bezirke 
vorgeſchriebenen 20 Percent der geſammten in Senftenberg vor— 
geſchriebenen Erwerb- und Einkommenſteuer die reſtlichen 80 Percent 
im Verhältniſſe, in welchem jedes Unternehmen zum Geſammtertrage 
beiträgt, zwiſchen Wien und Senftenberg aufgetheilt werden und ſohin 
daſelbſt zur Vorſchreibung und Einhebung gelangen. 
(Angenommen.) 

(6154.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über das An⸗ 
ſuchen des Adolf Goldenberg um Baubewilligung für die Realität 
Nr. 16 Gumpendorferſtraße Nr. 2 Bienengaſſe und beantragt die 
Beſtätigung des Bauconſenſes unter Genehmigung der Anlage eines 
11:70 m langen und 020 m über die Baulinie vorſpringenden 
Riſalites und die Compenſation des zur Riſalitanlage erforderlichen 
Grundes per 2:34 m? mit einer gleichgroßen Fläche des zur Straßen— 
verbreiterung abzutretenden Grundes. 

St.⸗R. Mayer beantragt, nur 15 em Vorſprung zuzugeſtehen. 

Es wird folgender Beſchluſs gefaſst: Der Magiſtrats-Autrag 
wird verworfen, der Stadtrath wäre jedoch geneigt, die Anlage 
eines nur 15 em vorſpringenden Riſalites zu genehmigen. 

(6314.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Reimer 
um Verlängerung des Liefertermines der Möbeltiſchlerarbeiten für das 
ſtädtiſche Volksbad im XIV. Bezirke und beantragt, den Vollendungs— 
termin für den Bau des Volksbades im XIV. Bezirke mit 15. Auguſt 
1894 feſtzuſetzen und dem Erſteher der Möbeltiſchlerarbeiten Joſef 
Reimer den Termin zur Fertigſtellung feiner Arbeit bis zum ſelben 
Zeitpunkte zu erſtrecken. (Angenommen.) 

(6157.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie Hetze 
um Conſens zu Adaptierungen VI., Millergaſſe 7, und beantragt die 
Beſtätigung des Bauconſenſes nach dem Magiſtrats⸗Antrage. 

a (Angenom men.) 

6105.) Derſelbe referiert über die Verlegung des Material— 
lagerplatzes für den VII. Bezirk und beantragt: 

1. die Benützung des an der Ecke der Burggaſſe und Kirchen- 
gaſſe gelegenen ſtädtiſchen Grundes zu Zwecken eines Materiallager- 
platzes für den VII. Bezirk wird genehmigt; 

2. die Gemeinde Wien nimmt die an den Magiſtrat gerichtete 
Zuſchrift der Wiener Tramway -Geſellſchaft vom 5. Juli 1894, 
Z. 3747, enthaltenen Bedingungen, unter welchen dieſelbe mit der 
Herſtellung des fraglichen Materiallagerplatzes einverſtanden iſt, zur 
Kenntnis und erklärt, dieſe Bedingungen zu acceptieren; 

3. das von dem Annonceninftitute M. Sins ler bezüglich 
der Einfriedung des sub 1 genannten Platzes gegen die Burg- und 
Kirchengaſſe geſtellte Offert wird unter den im Protokolle vom 
23. Juli d. J. vereinbarten Modalitäten genehmigt. 

(An genommen.) 


(6236.) Derſelbe referiert über die Bewilligung von Gleichen⸗ 
geldern für die beim Zubaue zur Schule V., Focky⸗Malfattigaſſe, be- 
ſchäftigten Arbeiter und beantragt, die in den vorgelegten zwei Liſten 
beantragten Gleichengelder im Geſammtbetrage von 755 fl. 30 kr. zu 
bewilligen. (Angenommen.) 

(5864.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Heinrich 
Lichtenſtern puncto Conſens zu Adaptierungen auf dem Bauſtellen— 
fragmente VI., Gumpendorferſtraße 97, und beantragt die Ablehnung. 

Angenommen.) 

(5820.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann Dunz 
um Einleitung der Schadloshaltungs-Verhandlung für die Straßen— 
grundabtretung beim Haufe Or.-Nr. 40 Lerchenfelderſtraße, VIII. Bezirk, 
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noch vor dem Umbaue dieſes Hauſes und beantragt die Bewilligung 
auf Koſten des Geſüchſtellers. Angenommen.) 

Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantrag : 

(5710) a) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

im I. Bezirke, Lebel Siegmund, Kunſthändler; 

Jakob Emerich, Gaſtwirt; 

Patzelt Anton, Muſiklehrer; 

Hecker Roſa, Haushälterin; 

Gager Franz, Tiſchlergehilfe; 

(5713) b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

im VIII. Bezirke, Meixner Juliana, Wäſcherin und Näherin; 

Sandler Joſef, Friſeur und Raſeur; 

Hönigsſchmid Wilhelm, Leinenwaren-Verſchleißer; 

Gomelsky Marie, Bedienerin; 

Walliſch Johann, Maurer und Hausbeſorger; 

Niedermayer Johann, Garderobier und Schneider; 

Randa Matthias, Schneidermeiſter; 

Karas Karl, k. k. Sicherheitswachmann; 

Neſtler Roſina, Bedienerin, und 

Doubek Marie, Kleidermacherin. (Angenommen.) 

(6192.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Joſefine 
Eiſterer um Baulinienbekanntgabe für die Realität VIII., Lerchen— 
felderſtraße 34, und beantragt, von einer Durchführung der Rothen— 
hofgaſſe in die Lerchenfelderſtraße abzuſehen. Bei einer Bauführung 
gegen die Rothenhofgaſſe iſt dahin zu wirken, dass das zu errichtende 
Gebäude außer dem Erdgeſchoſſe nicht mehr als drei Geſchoſſe erhalte. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Algemeine AMachrichten. 


Commiſſton für Verkehrsanlagen. 
11. Auguſt 1894. 

Die Zahl der bei der Ausführung der Wiener Verkehrsanlagen 
beſchäftigten Arbeiter hat in der abgelaufenen Woche 1647 be— 
tragen; hievon waren 805 an der Gürtel- und Vorortelinie der 
Stadtbahn, 486 bei den Sammelcanälen beiderſeits des Wien- 
fluſſes, 206 am Sammelcanale links des Donaucanales und 150 
beim Bau der Schleuſe in Nufsdorf verwendet. Beim Bahnbau 
ſtanden 45 Fuhrwerke und 1 Dampfmaſchine, bei den Canal— 
bauten 35, beim Schleuſenbau endlich 2 Fuhrwerke in Ver— 
wendung. 


* * 
* 


Baudeputation für Wien. 


In der am 1. Auguſt d. J. unter dem Vorſitze Sr. Excellenz 
des Herrn Statthalters Erich Grafen Kielmansegg ſtattge— 
habten Sitzung der Baudeputation für Wien wurde über ſechzehn 
Recurſe entſchieden. 

Von dieſen Recurſen betrafen vier den II. Bezirk, einer den 
III. Bezirk, einer den V. Bezirk, einer den X. Bezirk, einer den 
XII. Bezirk, drei den XIII. Bezirk, einer den XV. Bezirk und 
vier den XVIII. Bezirk. 

Zwei Recurſen gegen die verweigerte Aufhebung von Bau— 
berboten (V. und XV. Bezirk) wurde keine Folge gegeben. 
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Einem Recurſe gegen Aufträge zu Sicherungsvorkehrungen 
gelegentlich des Baues des Haupt⸗Sammelcanales im II. Bezirke 
wurde nicht willfahrt, dagegen einem Recurſe gegen einen Auftrag 
zur Einmündung des Hauscanales in den Haupt⸗Sammelcanal, 
ſowie einem Recurſe gegen den Auftrag wegen Caſſierung alter 
Canalbeſtände Folge gegeben. 

Dem Recurſe gegen die verweigerte Benützungsbewilligung 
für eine ohne Conſens hergeſtellte Luftheizanlage im XII. Bezirke 
wurde keine Folge gegeben. 

Über drei Recurſe gegen die dem Beſitzer eines Cottagehauſes 
im XVIII. Bezirke ertheilte Baubewilligung wurde die Entſcheidung 
der Bauunterbehörde wegen mangelhaften Verfahrens behoben. 

Ein Recurs gegen die an die Baubewilligung geknüpfte De- 
dingung der Anlage eines Vorgartens bei einem Hauſe im 
XIII. Bezirke wurde abgewieſen. 

Zwei Recurſen gegen die Verweigerung des Bauconſenſes für 
Häufer im II. und XVIII. Bezirke wurde keine Folge gegeben. 

Einem Recurſe gegen die Anordnung der Beſtellung eines 
Baumeiſters zur Überwachung der Bauführung wurde keine Folge 
gegeben. 

Zwei Recurſen gegen an den gerichtlich beſtellten Sequeſter 
zugeſtellte Aufträge wegen Herſtellungen an zwei Häuſern im 
XIII. Bezirke wurde keine Folge gegeben. 


In einem Falle wurde ein Recurs als gegenftandslos erkannt. 


Die Baudeputation für Wien wird am 22. Auguſt d. J 
noch zu einer Sitzung zuſammentreten. 


Approvifionierung. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


der Großmarkthalle eingelangte 
waren vom 5. bis 11. Auguſt 1894. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch . . . 202. 269 kg (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 166.106; 
aus Ober⸗Oſterreich — 896; aus Mähren 
— 7562; aus Böhmen — —; aus 
Galizien — 26.127; aus Ungarn — 1229; 
aus der Bukowina — 320; aus Croatien 
— 29; aus Steiermark — —; aus Tirol 
— ; aus Salzburg — —; aus Bos⸗ 
nien — —; aus Siebenbürgen — —; 
aus Auſtralien — — kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1753; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 97; 
aus Galizien — 12.238; aus Ungarn 
— 63; aus der Bukowina — —; aus 
Böhmen — — kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 293; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 
2893; aus Ungarn — —; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Mähren — — kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 21.216; 
aus Ober⸗Oſterreich ——; aus Böhmen — 
165; aus Mähren — 1438; aus Galizien 
— 387; aus Ungarn — 3041; aus der 
Bukowina — —; aus Croatien — —; 
aus Steiermark — —; aus Bosnien — 
< 1) | 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 871; aus 
Ober⸗Oſterreich — 4; aus Mähren — 29; 
aus Böhmen — —; aus Galizien — 450; 


Fleiſch 


Kalbfleiſch. .. 14.151 „ 


Schaffleiſch 3186 „ 


Schweinfleiſch 26.247 „ 


Kälber. . . . 1369 Stück 
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aus Ungarn — 15; aus der Bukowina 

— —faus Kärnten — —; aus Tirol — — 

aus Schleſien — — St.) 
370 Stück (Davon aus Nieder ⸗Oſterreich — 341; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 
— ; aus Galizien — 29 aus der Buko⸗ 
wina — —; ans Ungarn — — St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 26; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 13; 
aus Galizien — 7; aus Ungarn — 3; 
aus der Bukowina — —; aus Croatien 
— ; aus Kärnten — — St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — —; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 3 
aus Ungarn — —; aus Mähren — —; 
aus Böhmen — St.) 


Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


Schafe 


Schweine 


Lämmer 


2. Preisbewegung: 
Rindfleisch Siedfleiſch von 32 bis 66 kr. per Kg. 
Roſtbraten u. Rieden „ 50 „ 110 „ „ „ 
Auſtraliſches Fleiſch notierte: 
Borders 73 W er a „ 
Hinteres „ — „ — „ „ „ 
U» Se ee I ae 
Kalbfleiih h ii AS. a OR ar ie 
Schaffleiſchc u. „ Ber. ae 
Schweinfleiſch -. . 22... ar On u SU u a 
Rülben a „ (raue: ae 
eff ae in 30 a A 
Schweine nua „ 48 „ 70 „ „ „ 
VOTE u a Be — fl. „ St. 
Bei gleichen Zufuhren wie in der Vorwoche war der Ge— 


| ſchäftsverkehr ziemlich lebhaft und blieb nur wenig Ware unverkauft. 
Rindfleiſch erlitt einen Preisrückgang von 4 kr., 


wogegen Kalb- 
fleiſch und Kälber um 2 bis 4 kr. per Kilogramm beſſer bezahlt 
wurden. Die übrigen Fleiſchpreiſe blieben den vorwöchentlichen gleich. 


*. * 
*. 


Pferdemarkt vom 10. Auguſt 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 357 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde 95 —550 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde 20— 85, „ „ 
Der Markt war lebhaft. 
* * 


* 


Schlachtviehmarkt vom 13. Auguſt 1894. 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh 2539, Weide vieh 820, Beinlvieh 1185, 
Summa . 4544 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere .. . 2278 
Galiziſche „ 952 
Deutſche A 1092 
Büffel N 222 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſen . . . 3544 
Slie re 419 
R 581 
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2. Preisbewegung. 


a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 


Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 
den beim Handel vereinbarten 
Percentabzug (auf dem heuti⸗ 
gen Markte 34 bis 46 „%) 
welchen der Verkäufer dem 
Käufer als Entſchädigung: 


a) für den Gewichtsverluſt in⸗ 
" olge der Schlachtung; 
die minderwertigen 


Ungar. Schlachtthiere von 53 bis 67 fl. 
(extrem . „ 69 „ — „) 

Galiz. Schlachtthiere. „ 52 „ 66 „ 
(ertrem. „ — „ — 


Deutſche Schlachtthiere, 57 „ 68 „ . 
(ektrem. „ — „ 69 „) 
Weidevieh . . .. „ 51 „ 574 „ 


Ochſen . . . . . von 21 bis 39 
lee Be 2 3 
Kühe ½ 2 
Büffel. „ 221, 26 


Beinlvieh g 

Weideviehn . . „ „ 
c) Preis per Stück: 

Beinlvieh 


. . . . don 21 bis 80 fl. 


Stoffe, wie: Haut, Horn, 
Blut, Unſchlitt ꝛc.; 
c) für die wertloſen Stoffe, 
wie: Magen⸗ und Darm⸗ 
inhalt ꝛc., zugeſteht. 


b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: | 
Ge 


e; 


Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 


Un verkauft blieben: 


Ochſen . . 300 Stück 
58 


Beinlvieh 


Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 1790 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
geringeren Auftriebes ziemlich lebhaft, daher die Preiſe eine 


Steigerung von 1 bis 2½ fl. per 100 Kilogramm erfahren haben. 


* ** 
* 


Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche | 


Produete in Wien vom 11. Auguſt 1894. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 76—80 kg) von 6 fl. 


Roggen ( 17 „ 70—75 5 7 4 1 75 vn 5 1 35 7 
G...... 8 ff 
i ei ee ee re nn nd NW re bl, 
DOOR” a a ee „6.0, „ 6 „ 90 
b) Mahlproducte. 
Ge.... von 11 fl. 80 kr. bis 13 fl. 50 kr. 
Weizeu mehl! 7 N: e 
Roggenmehl f 10,80. 
Weizenklei e „ i , 9, 
Roggen kleiii e. „ i O „ 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 2. bis 9. Auguſt 1894. 


. . 31.229 
.. 26.439 


Waren eingelagert 
f ausgelagert. 


Meter⸗Centner 


77 


Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 


9611 Meter⸗Centner. 


Lagerſtaud vom 9. Auguſt 1894: 233.072 Meter⸗Ceutner, und zwar: 


43.685 Meter⸗Centner Weizen, 


27.333 5 Gerſte, 9.373 5 

37.947 5 Mais, 12.309 „ 

16.323 Mehl u. Kleie, 3.663 0 
3.620 5 Zucker, 


53.974 Meter⸗Centner Roggen, 


Hafer, 
Olſaaten, 
Wein, 


650 Hektoliter a 100%, Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,234.245 fl. öſt. Währ. 
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Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsuummern der 
Aetenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 9. Auguſt bis 13. Auguſt 1894: 


II. 


XIX. 


VII. 
XV. 


Für Neubauten: 


Bezirk: Haus, Obere Donauſtraße 85, von Ludw. Tiſchler, 
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Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 


Schottenring 19, noe. Gräfin Marie Raſumoffski, 
Bauführer Allg. öſter r. Baugeſellſchaft (6030). 

Haus, Große Sperlgaſſe 31, Leopoldsgaſſe 31, von Marie 
Steiner, Hoher Markt 9, Bauführer Hugo Steiner 
(6036). 

Haus, Ungargaſſe 50, von Cäcilie Petrak, Seidlgaſſe 19, 
Bauführer C. Stigler (5971). 

Haus, Neuſtiftg aſſe 21, von Sieg. Popper, Müllnerg. 35, 
Bauführer V. Gettwerth (5951). 

Villa, Parcelle Nr. 275, Grundbuch Hietzing, Einl.-Z. 151, 
Hietzing, Lainzerſtraße 25, von Eſther Rottner, Bau— 
führer 2 (22265). 


„Bezirk: Drei Stock hohes Wohnhaus, Neulerchenfeld, Gaullacher— 


gaſſe 20, von Georg und Marie Heidl, Friedmanns— 
gaſſe 19, Bauführer Joſef Seichert (35681). 


„ Drei Stock hohes Wohnhaus, Neulercheufeld, Gaullachergaſſe 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk 


Bezirk: 


m 


„ 


Bezirk: 


Bezirk: 


17 


Bezirk: 


4 


Bezirk: 


Conſer.⸗Nr. 141, von Georg Dobruſchka und Ferd. 
Schafhauſer, XVII., Uniongaſſe 42, im Einver— 
ſtändnis mit Petronella Honus, XVI., Friedmannsg. 7, 
Bauführer Georg Kovarıf (35633). 

Landhaus, Heiligeuſtadt, Hohe Warte 54, von Gottfried 
Schenker, durch Karl Mayreder, IV., Plößlgaſſe 4, 
Bauführer Franz Kubaczek (14988). 


Für Zubauten: 

Kaſernengaſſe 9, von Hugo und Karoline Rotſchem und 
Giſela Goldberg, Bauführer J. & M. Sturany 
(5995). 

Neubaugaſſe 59, von Victor Geiger, ebenda, Bauführer 
Al. Sallatmeyer (5986). 

Abort, Fünfhaus, Goldſchlagſtraße 2, von Jakob Ullrich, 
Vertreter der Ullrich'ſchen Erben, Bauführer Joſef 
Petzl (19486). 


Für Adaptierung en: 


Mayſedergaſſe 6, von der Allg. öſterr. Baugeſell— 
ſchaft 5974). 

Kagraner Reichsſtraße 88, von Matthias Wo lak, Schleif— 
mühlgaſſe 19, Bauführer? (5946). 

Raphaelgaſſe 17, von Anton Satzpal, Bauführer? (5984). 

Circusgaſſe 40, von Karl Janiſtyn, Bauführer C. 
Semeleder (6027). | 

Baumgaſſe 73, von Anton Stefan, Bauführer C. 
Hörmann (5970). 

Löwengaſſe 12 b (Schule), von der Stadt Wien, Baus 
führer ? (5999). 

Mohsgaſſe 23, von Joſef Wögler, Maurermeiſter (6013). 

Wiedener Hauptſtraße 68, von D. Wohlmuth, Bauführer 
P. Witzmann (5956). 

Starhemberggaſſe 27, von Franz Schibich, Bauführer? 
(5985). 


Belvederegaſſe 19, von Dr. Adolf Kaufler, Bauführer 
Joſef Bauer (6000). 

Mollardgaſſe 34, von Johann Mayer, Maurermeiſter 
(5940). A 

Mariahilferſtraße 95, von Moriz und Joſef Sturany, 
Baumeiſter (5996). 

Millergaſſe 35, von Oskar Sykora, Bauführer Joſef 
Gruber (6016). 

Mariahilferſtraße 12 a, von Georg Schörg, Bauführer 
A. Dietl (5972). 

Wickenburggaſſe 14, von Anton Precan, Langegaſſe 43, 
Bauführer Anton Kunett (5987). 

Lerchenfelderſtraße 88, von J. Fuchshuber, Bauführer 
M. Göd (5942). g 

Unter-Metdling, Schulgaſſe 10, von Thereſe Trawuitſchek, 
Bauführer Wenzel Voit (22431). 

Altmannsdorf, Breitenfurterſtraße 117, von Karl Dietrich, 
Bauführer Michael Weilgoni (22619). 

Penzing, Tegetthoffſtraße 19, von Thomas Weidlich, 
Bauführer ? (22623). | 


9% 


1864 


AN N N 


XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Lerchenfelderſtraße 5, von Sebaſtian Fritſch, 
ebenda, Bauführer Karl Lang (35341). 
Ottakring, Wurlitzergaſſe 24, von Robert Güttling, 
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ebenda, Bauführer Laurenz Prigl (35353). 

7 „ Ottakring, Wurlitzergaſſe 35, von Franz Blaſchek, ebenda, 
Bauführer Franz Haslinger (35543). 

? „ Ottakring, Friedmannsgaſſe 7, von Petronella Hanus, 


ebenda, Bauführer Rellak & Com p. (35781). 
Hernals, Rokitanskygaſſe 37, von Dr. J. Unterberger, 
ebenda, Bauführer Karl Haas (25973). 
Währing, Anaſtaſius-Grüngaſſe 62, von Wilhelm und Loniſe 
Beer, Bauführer Victor Fiala (24201), 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


Abort, Gumpendorferſtraße 86, von Anna Kratge und 
Marie Waſchmann, Bauführer Ed. Schätz (6026). 

Reconſtruction der Chorſtiege in der Kirche Ober-St. Veit, 
von Joſef Strobl, Pfarrer in Ober-St. Veit, Bau— 
führer? (22157). 

Gartenhausaufſtellung, Hütteldorf C.-Nr. 260, Bahnhofg. 6, 


XVII. Bezirk.: 
XVIII. Bezirk: 


VI. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 


von Leopold Höfer, Bauführer ? (22258). 

" N Gaſſenladenausbruch, Hietzing C.-Nr. 99, Neugaſſe 17, von 
Johann Einberger, Bauführer 2 (22404). 

1 ü Waſſerablaufcaual, Hietzing, Alleegaſſe 23, von Marie Auer, 
Bauführer? (22502). 

5 „ Seukgrubenherſtellung, Unter-St. Veit C.-Nr. 90, Fleſch— 


gaſſe 40, von Siegmund Fleſch & Comp., Bauführer? 
(22705). 
XVI. Bezirk: Hoftractmauer, Ottakring, Hauptſtraße 203, von Katharina 
Stritzl, ebenda, Bauführer Thomas Mann (34761). 
XIX. Bezirk: Steinzeugrohr⸗Caualiſierung, Nussdorf, Hauptſtraße 1, von 
Erneſtine von Leiß, I., Renngaſſe 6, Bauführer Michael 
Stierling (14970). 
Wohnhaus, Grinzing, Berggaſſe 9, von Thereſia Rucken— 
bauer, Bauführer Ed. Spies (14989). 


Stockwerks⸗Aufſetzungen: 
XVII. Bezirk: Einſtöckiges Wohnhaus, Hernals, Mariengaſſe Or.⸗Nr. 7, 
von Alois Schmid, XVI., Wattgaſſe 40, Bauführer 
Thomas Hofer (25935). 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 

II. Bezirk: Rueppgaſſe Grundb.⸗Einl. 1148, von Karl Kittel (6032). 

V. Bezirk: Matzleinsdorferſtraße Grundb.⸗Einl. 773, 771, 769 und 
1749, von Dr. J. Friedländer, I., Wipplingerſtr. 43, 
(5952). | 

Rampersdorfgaſſe Grundb.⸗Einl. 2023, von Jul. Frankl 
und Alfred Sachs, I., Opernring 5 (5953). 

XII. Bezirk: Altmannsdorf Grundb.⸗Einl. 237, von Hermine Schneider, 

XIV., Ullmannſtraße 17 (5964). 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 
VI. Bezirk: Mariahilferſtraße 1 B, von K. Nottek, I, Wollzeile 29 
| (6033). 


„ 7. 


Magdalenenſtraße 38, von Kupka & Orglmeiſter, 
III., Jacquingaſſe 39 (6037). 
XIII. Bezirk: Parc. 275, E.⸗Z. 151, Hietzing, Lainzerſtraße 25, von Eſther 
. Rottner (22264). 
XV. Bezirk: Fünfhaus, Neubaugürtel, Ecke Felberſtraße, Cat.⸗Parc. 190/7, 
Einl.⸗Z. 638, von Martin Stoffer, Miſſionsprieſter, 
VII., Kaiſerſtraße 5 (19430). 


Demolierungs anzeigen wurden überreicht: 
II. Bezirk: Kleine Pfarrgaſſe 6 und 8, von Georg Lö witſch, Bau— 
meiſter (5994). 
Große Sperlgaſſe 31, Leopoldsgaſſe 31, von Hugo Steiner, 
Baumeiſter (6034). 
VIII. Bezirk: Lerchenfelderſtraße 40, von Ferdinand Schlimp, Bau- 
| meifter (5980). 
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Gewerbeanmeldungen vom 8. Auguſt 1894. 


(Fortſetzung.) 

Matejka Marie — Schuhmachergewerbe — V., Mitterſteig 6. 

Vogel Jofef — Schuhmacher — XVI., Ottakring, Habichergaſſe 32. 

Rambouſek Joſef — Selchwaren-Verſchleiß — II., Kloſterneuburgerſtr. 16. 

Klaus Karl — Stadtträger — VIII., Alſerſtraße, bei der Kirche. 

Weſſely Rudolf — Tiſchler — XVI., Ottakring, Dettergaſſe 4. 

Bäck Ignaz — Verſchleiß von geſchlachtetem Geflügel im Umherziehen 
— XIV., Rudolfsheim, Marktgaſſe 11. 


Herausgeber: Die Gemeinde Wien. Verantwortlicher Redacteur: Dr. Friedrich Edler v. Radler, Secretär des Wiener Magiſtrates. 
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058 Franz — Victualien-Verſchleiß — VI., Markthalle. 
ovarik Fanni — Victualien-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Plauken⸗ 
gaſſe 52. 
Wanko Wilhelm Adalbert — Wäſcheputzergewerbe — X., Buchengaſſe 63. 
Springer Guſtav — Waffen- und Munitionsfabrication — VIII., 
Joſefsgaſſe 10. 
Weißenſtein Simon — Webwaren⸗Erzeugung — VI., Schmalzhofg. 12. 
Erthal Joſef, Erthal Rudolf, Erthal Auton, Erthal Karl — Weinhandel 
in geſchloſſenen Gebinden — II., Praterſtraße 63. | 


* * 
** 


Gewerbeanmeldungen vom 9. Auguſt 1894. 


Salpeter Sandor Ber — Brantweinſchank — X., Laaerſtraße 14. 

Beſchließmeier Joſef — Brennmaterialien-Kleinhandel — III., Siegelg. 1. 

Kleiner Franz rav. — Drechsler — V., Kohlgaſſe 21. 

Hladik Franz — Flaſcheubier-Verſchleiß — V., Obere Amtshausgaſſe 36. 

Fleiſchmann Eduard — Gaſt- und Schankgewerbe — XVI., Ottakring, 
Wichtelgaſſe 49. 

Janke Auna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Fried— 
mannsgaſſe 47. 

Müller Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Meidling, Pfarrg. 1. 

Tauer Emilie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Landgutgaſſe 12. 

Deutſch Benno — Handelsagentie mit Schmierölen — I., Kärnthnerſtr. 29. 

Kolb Valentin — Kaffeeſieder — VIII., Florianigaſſe 7. 

Dorna Angelo — Karrenſchleifer — XVI., Ottakring, Marktplatz. 

Aruſtein Marie — Kleidermacherin — XVI., Neulerchenfeld, Peyerlg. 9. 

Leitner Franz — Kleidermacher — III., Erdbergſtraße 8. 

Urban Joſef — Kleidermacher — VIII., Strozzigaſſe 8. 

Jaborka Joſef — Mechaniker — IV., Hauptſtraße 2. 

Schmalz Karl — Milchmeier — XII., Meidling, Sackgaſſe 3. 

Berndörfler Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Neulerchen⸗ 
feld, Lerchenfeldergürtel 53. 

Hergeth Roſa — Modiſtin — VIII., Kochgaſſe 30. 

Fillips Nikolaus — Obſthandel — IV., Kärnthnerthormarkt. 

Schüſſel Auna — Pfaidlerin — J., Poſtgaſſe 2. 

Schweiger Malvine — Pfaidlerin — I., Zelinkagaſſe 7. 

Belghofer Bernhard — Sand- und Waſchelhandel im Umherziehen — 
XII., Altmannsdorf, Hauptſtraße 7. 

Baron Simon — Schuhmacher — V., Reinprechtsdorferſtraße 52. 

Prochazka Karl — Schuhmacher — V., Krongaſſe 15. 

Beytl Alois — Übernahme von Kleidern zur Fleckputzerei durch befugte 
Geſchäftsleute — I., Dorotheergaſſe 7. 

Ullrich Johaun — Verſchleiß von neuen Herren- und Dameukleidern — 
J., Wipplingerſtraße 27. 

Müller Karl — Vordruckerei — XII., Meidling, Pfarrgaſſe 1. 

Lichtenſtraßer Anton — Zwiebelhandel — IV., Käruthnerthormarkt. 


* ** 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 10. Auguſt 1894. 
Degraſſi Luigi — Ausſchank von Wein, Verabreichung von kalten 
Speiſen, Flaſchenbier, Liqueuren und Cognac — J., Wollzeile 22. 
Hoffmaun Leo — Bandmacher — VII., Burggaſſe 87. 


Platſchek Jakob — Betrieb von Börſegeſchäften — I, Wiener 
Effectenbörſe. 
(Das Weitere folgt.) 
Suhalt: Seite 
Stadtrath: 

Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 2. Auguſt 1844 1853 

Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 3. Auguſt 18944ʒ1444. 1856 
Allgemeine Nachrichten: 

Commiſſion für Verkehrsanlageœer ns. 1861 

Bandepntalion für Wien?. 1861 

Approviſionierung: 

Täglicher Fleiſchmarkt vom 5. bis 11. Auguſt 18944. 1862 
Pferdemarkt vom 10. Auguſt 1894 . h. 1862 
Schlachtviehmarkt vom 13. Auguſt 189442... 1862 
Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche Producte in Wien 

vom II. Auguſt 1 863 

Städtiſches Lagerhaus.» in 1863 
Baubewegung: 

Geſuche um Baubewilligungen vom 9. bis 13. Auguſt 1894. . . 1863 
Gewerbeanmeldunge mnnnnnn 1864 
Kundmachungen. 

Beilage: 


Verordnungen und Entſcheidungen, ſowie Normativbeſtimmungen des Ge— 
meinderathes, Stadtrathes und des Magiſtrates ꝛc. (VII.) 


Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik. — J. B. Wallishauſſer's k. und k. Hof⸗Buchdruckerei, Wien. 
Juſeraten⸗Annahme bei Haaſeuſtein & Vogler (Otto Maaß), Wien, I., Walfiſchgaſſe 10. 


